
Katbacher Zeitung. H
.N N4- Dinstag am 3 .̂ Februar R 8 4 O .

Ocstorreichisches i Küstenland.

«^^as «Iourn, des österr. Loyd" v. 17. Febr. meldet

unter der Aufjchrift » D i e neueste U e b e r l a n d p o s t . » Fol-

gendes: »Seit unseim Berichte in N r . 26 sind uns Nachrich-

te>l über die Eiuzelnheiten der Neise des Eilboten von Köln

li.nh Londol, zugekommen. Da in Ostende kein eigenes

Dampfboot zu haben wär, so musite er bis 3 Uhr Morgens

warten und fünf Stunden verlieren, dan» nach London, statt

nach Dover fahren, so dasi er erst um 5 ^ l lhr Abends an-

kain, Dcr Eilbote ist also den 3. Februar Abends 10 Uhr

in Ostende auf der Eisenbahn eingetroffen, von wo Hr . Wag-

horn nach Dover und von da auf der Eisenbahn nach Lon-

don m 8 ' ^ Stunden führ, weßhalb der Eilbote mit den

gleichen Mit teln schon am 4. Februar um 8 Uhr Morgens

>'» London gewesen seyn würde.

Es sind also auf dieser kurzen Stiecke 10 Stunden

verloren gegangen und rechnen wir für dcn Anfenthalt in

Kö ln , Manheim, Karlsruhe, Innsbruck nur 6'/^ Stunden,

so erniedrigt sich die wirklich aufgewandte Zeit von 2! ) I ' / „

auf jene von 275 Stunden, welche die französische Wettfahrt

qegen die 25 5 ' ^ Stunden dcr Waghoni'schen Probefahrt

erfordert hat. Niemand wird es folglich befremden, wenn

Hr . Waghorn behauptet, dasi die ostind. Post von Aleran-

bl'ia über Triest nach London in weniger als l 0 Tagen ge-

bracht werden kann, sobald solche Einrichtml^en getroffen

Werden, dasi nirgends ein Aufenthalt entstehe u»d Me die

Vortheile benützt werden können, welche der Weg über Deutsch.-

land jeßt schon darbietet lind immer mehr darbieten wird.

Wie wir vermutheten ist die »Iber ia" in Alexandria

aufgehalten wordeu, erst am 29. Jänner abgegangen und

am 4. Februar in Mal ta angekommen. Die Marseiller Blät -

ter vom 9. Februar bringen noch nicht die Ankunft, so dasi

ber Dampfer jedenfalls eine lange Neise gemacht haben wird.

W i o n
Die k. k. vereinigte ^ofkanzlei sM eine bei dem böh-

'uischen k. k. Gnbernium erledigte Concipisteiistelle ihrem

^egistraturs-Accessisten, Adolph Altmann, verliehen.

Se. k. k. Majestät habcn mittelst Allerhöchster Enl>

schliesimlg von, 7. d. M . , die bei der k. k. Gcueral.-Polizei-

direction für die venetianischen Provinzen erledigte Ober-

^onilnissärsstellc dem dortigen k. k. Polizci-Unter-Cominissär,

^ohaun Anton Gattinoni, allergnädigst zu verleihen geruhet.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat, lm Einverständnisse

'" ' t der k. k. obersten Instizstelle und der k. k. allgemeinen

Hofkammcr, die erledigte Bezii ks. Commissars-, Richters-

">'d Neut-Verwaltersstelle zu Pola in Istrieu den, bisherigen

Vezirlsrichter von Castelnnovo. Leopold Dollcnz, verliehen.

U n g a r n.
N a a b , 10. Februar. Vorgestern stürmte es dcn gcm-

zei, Tag, so zwar, das; die Passage über die Donau nach

Nuvfalu einige Stunden unterbrochen werden musite. 'Bei

den, hohen Wasserstande von 17 Schuh hätte dieser On'an

für unsere morschen Dämme leicht die gefährlichsten Folgen

haben können; zum Glück trat Abends eine Windstille ein;

auch hofft m a n , da die obere Donau nach und nach zu fal-

len beginnt, auch hier das allmälige Zurückweichen unserer

drei Flusse.

B ö h m e n .
P o d i e b r a d , 4. Februar. Gestern traf dcr allge-

liebte Landes.Chef, S e . kaiserl. Hoheit der durchlauchtigste

Herr Erzherzog Stephan, in unserer Stadt ein, besichtigte,

begleitet von den» Herrn (^rafs» Clam-Gallas, Obersten des

hier stationirten achten Cürassier Regiments, die durch die

Ueberschwemnmng angerichteten Verheerungen und verfügte

sich, ungeachtet des ungünstigsten Wetters, in alle eingestürz-

ten und beschädigten Wohnungen, überall mit dcr ihm eige-

nen Freundlichkeit und Milde den Verunglückten Schutz und

Hilfe gewährend. Auch der würdige Gitfchincr k. k.- Hen'

Kreishauptmann und Gubernialrath Hansgirg war herbeige-

eilt, ulid es wurden die zweckmäßigste» Anstalten zur Unter-

bringung der Obdachlosen lind zur Milderung ihrer traurigen

Lage verfügt. Se. kaisers. Hoheit waren in der Wohnung

des genannten Herrn Obersten abgestiegen, und verließen

heute Nachmittags unsere S tad t , begleitet von den inm'astcii

Wünschen Aller. — I n den nächsten Tagen wird im hiesi-

gen Schlosse ein Ba l l zum Vortheile der durch die Ueber-

schwemmung Verunglückten veranstaltet, zu welchem Herr

Oberst Kra f Clam-Gal las den namhaften Betrag von 5O

si. C. M . beigesteuert hat. — S o viel man vernimmt, sind

in der Stadt 30 , in den nächsten Dörfern aber weit mehr

Gebäude eingestürzt oder total beschädigt worden.

D a l m a t i a n
Das »Journal des öst.'ir. Lloyd« berichtet aus Zm'a

vom 5. Februar: Aüs der heutigen Nummer unserer „ D n l -

,»a/'l»« ist zu scbliesil'N, dasi die Getreidevorrälhe in miserev

Provinz den, Bedarfe genügen und die Preise nur bei ein-

tretender Nachfrage für's Ausland steige» würden. Oel gab

eine befriedigende Ausbeute. Ungefähr ."000 Fäsichen sind

rorräthlg und dem Handel dürften mindestens 2000 Fä>>

chen gcboteu weiden können; die Besitzer halten aber zurück,

in der Aussicht, später bessere Preise erzielen zu tonnen. Weil»

ist in der ganzen Provinz gut gerathen, besonders zu Blatt«

auf der Insel Curz^la; Kzarra Selocmizza, ebenfalls auf je-

lielu Eilande, haben zwar ein spärliches O.uantum erbeutet.
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desto besser aber ist die Qualität ausgefallen. Tifchwem ist

ill Menge vorräthig. Die Besitzer steigern ihre Preisa»sprä-

che, die sie aber wohl kaum werden geltend machen können.

I t a l i e n .
N o m , 29. Jänner. General v. Rauch mit Sohn ist

vorgestern hier von Palermo eingetroffen; er bringt sehr be-

friedigende Nachrichten über das Befinden der Kaiserin von

Rußland mit. Der Großfürst Constantiu wird hier zwischen

5cm 8. und l t t . Februar mit dem Admiral Lütgens erwar-

tet. — Baron v. Nothschild ist aus Neapel hier eingetrof-

fen ; seine Ankunft steht »vohl in Verbindung mir der neuen

von Torlonia abgeschlossenen Anleihe.

Der Kaiserin Gesundheitszustand ist, wie man ,unter

den bedingenden Umstanden der hohen Reisenden ihn nur

wünschen darf. I h re Aerzte, namentlich der wirkliche gehei-

me Staatscath, D r . Mant (ans Küstrin), und D r . Marcus,

erkennen darin ein erfreuliches Resultat des Aufenthalts in

einen» südlichen Clima. S ie stellen sogar eine dauernd gefe-

stigte Gesundheit der Kaiserin in Aussicht, wem, Palermo,

d.ssen klimatische Einwirkungen fast sichtlichen Segen brach-

ten, nicht zu früh verlassen wird. Wie jedes Glied der kai-

serlichen Familie durch unbedingtes Gehorchen gegen ärztli-

chen Rath sich auszeichnet, jo hat auch die hohe Genesende

dermals beschlossen, bis zum l 5 . März „ihre provisorische Hei-

math mit keiner andern zu vertauschen. Bei dieser Sachlage

will auch der Großfürst Constantin nun nicht mehr für den

Earneval in Rom erwartet sepn.

Die »Wiener Zeitung" vom 20. Februar meldet Fol-

gendes aus R o m , v. 5. d . M . S e . Heiligkeit, Papst Gre-

gor X V I . , welcher schon vor semer Thronbesteigung den Wis-

senschaften und Künsten seinen besondern Schuß angedeihm

ließ, hat nunmehr auch zur Erhaltung und Aufbewahrung

eines der ansehnlichsten Denkmäler römischer Baukunst und

Geschichte Sorge getragen.

Das große Piedestal der Säu le , welche Marcus Au-

relius und Lucius Verus dem Andenken des Antoninus Pius

errichtet hatten, und worauf die Apotheose jenes Fürsten und

seiner Gemahlin Faustina, so wie die damals Sta t t gefun-

denen feierlichen Decursionen eingcgraben sind, war durch

mehr als ein halbes Jahrhundert so vernachlässiget worden,

daß der Zahn der Zeit schon namhaften Schaden daran

anrichtete.

Se . Heiligkeit, welche das Verwittern eines solchen

Denkmals nicht gestatten konnte, hat nun die Ue,berjrag,ung

desselben nach dein ausgezeichnetsten, unter dem Namen

»della P igna ' bekannten Staudpuncte des Vatican-Gartens

angeordnet.

Die Inaugurating des dem Glänze dieser Hauptstadt

wicdergcschcnrren Monuments ist am 2. d. M . , als an,

Jahrestage der Thronbesteigung des hcil. Vaters, mit gro-

ßer Feierlichkeit vor sich gegangen.

- N e a p e l , 28. Immer. I n Casevra geht es munter

lhA.'del ' König ist fortdauernd sehr heiterer Laune und ordnet

Mit Eifer die Carnevalsbclustigungen. Am letzten Sonntag

wlll'de ihm der junge Fürst Marimil ian v Fürstenberg vor-

gestellt, den er freundlich empfing. Viele Fremde haben

Neapel bereits verlassen, um die römischen Earnevalsfreuden

zu genießen. Die ,Eerere« vom 24. Jänner (Palermo) liefert

uns abermals eine glühende Schilderung von dem »Effetto

magico" den eine Spazierfahrt der Kaiserin auf dem Meere

und der Besuch einer russischen Corvette auf die Palermira-

ner hervorgebracht. — Die Nachrichten, welche die „Allgcm.

Ztg.« von den heftigen Erdcrschütterungcu inLaibach, Klagen-

fürt u. s. ,w. gibt, veranlasse,, uns hinzuzufügen, daß alle

Reisenden, welche in der Nacht vom 2 l . bis 22. Dec.

auf dem Dampfschiff „Palermo« von Palermo nach Neapel

fuhren, gegen 2 Uhr Morgens durch einen heft^en Stoß,

der alles über und durcheinandee warf, gar unsanft erweckt

wurden. W i r achteten anfangs liicht auf diese Erzählungen,

die jetzt über die Ausdehnung jener Erderschütternng mehr

Licht verbreiten. Die Erschütterung dauerte 2 Secunden.

Gestern Abend brach am Rande der alren Krateröff-

nung des Vesuvs, da wo der neue Kegel (der, wie schon gemel-

dete, rasch hervorwächst) diesen Rand berührt, der Haupt-

stadt zugewendet, ein schöner heller Laoastron, mit ziemlicher

Kraft hervor, während in fünfminutenlangen Zivischenräu-

Men aus dem Kegel Feuer und Steine heftiger als gewöhn-

lich emporgeschleudert wurden. Obschon man noch immcr von

keinem Ausbruch reden kann, so ist die Erscheinung doch unge-

wöhnlich, uud viele Fremde eilen diesen Abend bergan, das

Schauspiel in der Nähe zu betrachten; es ist das heiterste

und mildeste Wetter, keine Wolke trübt den hellblauen H im-

mel und das erste Mondesviertel beleuchtet die Scene mit

seinem Silberglanze.

Deutschland.
M ü n c h e n . Allerhöchste Erklärung S r . Majestät deS

Königs auf die jüi'gsther an Allerhöchstsie von Städten und

vom Lande eingekommenen Adressen:

»Der von mehr als tausend Bürgern Augsburg's unter-

zeichneten Zuschrift, Anhäugüchkei't und Dankbarkeit ausdrü.

ckend, sind gleichen Inhal ts andere gefolgt, von den Städ-

ten und vom Lande, darunter von Meiner Haupt- und Re-

sidenzstadt München, von der Kreishauptstadt Würzburg. —

Solche Gefühle zu finden erfreuet das Herz, vorzüglich i „

gegenwärtiger Zeit. Indem Ich dieses äussre und wieder-

hole, daß Ich für die Wohlfahrt aller Meiner Unterthanen,

ohne Unterschied der Religion, angclegenst bedacht bin, und

gewissenhaft Katholiken sowohl als Protestanten bei'ihren ver-

fassungsmäßigen kirchlichen Rechten schütze, finde I ch Mich

durch höhere Erwägungen veranlaßt, mit Vertrauen den

Wunsch auszusprechen, daß die vorstehende Erklärung aller

Orten die Ueberzeugung hervorrufen möge, wie es weiterer

Zuschriften z«r Darlegung ihrer Gesinnungen nicht bedürfe,

von denen Ich s» viele unvergeßliche Beweise bereits erhal-

te» habe. München den 13. Februar 18^6. Ludwig."

Ei»? mit 2000 Unterschriften bedeckte Adresse M ü n -

chener Katholiken, die kirchlichen Verhältnisse betreffend, ist

S r . Majestät dem Könige übersendet worden.

Eine Beilage zum Polizei-Anzeiger theilt die summa-

rische Uebersicht über die Nechmmgs - Resultate der Wohl-

chat!gkeit!>.'StiftN!!gen Münchens für das Jahr 18"/^5 mit.
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9<>'ch dem HauptMmmentrag ergibt sich ein Gesammt-Ac-

tivstand von 3,814,450 si. 7 kr. 2 Pfg . , darunter das Scadt-

Krankenhaus mir einem Activ-Vermögen von 1,274,93l f l .

41 kr. 2 P f g .

Die Bewohner Eichstädts haben eine Adresse an Se .

Majestät den König vorbereitet, wie eine solche von den Ein-

wohnern ?lugsbnrg's vor Kurzem eingereicht wurde. S ie zählt

bereits viele Unterschriften.

«Badische Blätter« theilen ein Schreiben des Erzbi-

schofS von Freiburg an die Geistlichkeit der Erzdiöcese mit,

worin dieselbe aufgefordert w i rd , die „Süddeutsche Zeitung

fur Kirche und S taa t " kraftig zu unterstützen mW bei ihren

Gemeinden zu fördern. „Be i dem>ielsei.tigen Kampfe gegen

b'c Lehre und Freiheit uns.-rer heiligen Kirche" heißt es in

^'Msclben, „reichen die bisherigen Mi t te l des ämtlichen Ver-

kehrs zwischen der hochwürdigen' Pfarrgeistlichkeit des Erz-

sprengels zum Zwecke eines kräftigen Znsammenwirkens nicht

«lieht- auS. Anch erregen die in d^n Zeitungen, und zumal

des In lands, geführten Angriffe gegen die heiligsten Ueber-

iell^ungcn nnseres Glaubens, gegen »velche ich erfolglos ämt-

>̂che Abhilfe gesucht habe, in unsern Gemeinden so schweres

Aergerniß, das; die uns zustehenden Mi t te l christlicher Beleh-

' ' 'Mg, Hirtenbriefe, Predigt / Christenlehre und Beichtstuhl,

ber Bekämpfling des wachsenden Uebels, zumal bei denjeni-

9 " ' , »velche sich von der Uebnng der Religion zurückgezogen,

»licht mehr genügen. Dieser nicht unbedenklichen Lage und

den dadurch gesetzten Bedürfnissen entspricht nur die Heraus-

gabe eines Tagblattes, das unsere Kirche vertritt.« Die »Süd-

deutsche Zeitung" soll deßhalb in ein Organ der oberrheini-

schen Kirchenfürsten mit dcin Wahlspmch „Got t und unser

Ncchr« verwandelt werden.

H e r z o g t h n m N a s s a u . Ans dem Nheingau von:

6- Februar. Die verderbliche Sncht der Glücksspiele hatte

Ilch von den benachbarteil Bädern aus anch unserm schönen

Nheingau mitgetheilt, desse» Bevölkerung sich diesem verderb-

lichen Spiel in öffentliche» Wirthshäusern in mehreren Ort-

schaften hingab. Zu dem Behufe waren daselbst Roule t t -T i -

sche, freilich nach einem kleinern Maßstabe, als im Cursaale

zu Wiesbaden, aufgestellt, um die sich die Gäste versammcl-

l " i , nnd wobei besonders die Wirrhc ihre Rechnung fanden,

s") es nnn als Bankhalter, oder weil dadnrch eine stärkere

^lmdjchaft herbeigezogen und der Verbrauch von Speise und

^.rank vergrößert wurde. Es gelangte jedoch dieser polizei-

widrige Gewerbsbetrieb zur Kenntniß der Regierung, di<

demselben durch eine gleichzeitige rasche Maßregel ein Ende

'nachte. Es wurden nämlich diese sämmtlichen Spielhöllen

bl's Nhcingaues kürzlich Abends durch einen Polizeibesnch

überrascht, die Roulett-Tische sammt dem Geld ,<n Beschlag

u»d die Wirthe in die gesetzliche Strafe genommen, auch

^"-l als Theilhaber am Spiele betroffenen Gästen die ernst.-

lasten Verwarnungen für einen Wiederbecretnngsfall von

^Mtswegen ertheilt.

P r e u ß e n.
P o s e n . Vor Kurzem ward hier ein zweiter Veiein

»lu' Uinerstünung der unteren Volksclassen von Frauen gc-

bildet. Sieben polnische Gräsincn, die Gräfin Dziatynska an

der Spitze, sind zusammengetreten und haben sieben bürger-

liche Damen als »Töchter« gewählt, von denen wieder jede

drei Frauen aus niederm Stande unter dem Namen „ S c h w o

stern" sich ausersehen hat ; diese besuchen die Armen und

Nothleidenden in ihren Wohnunge», überzeugen sich von ihren

Bedürfnissen und erstatten darüber Bericht, worauf dann

angemessene Abhilfe erfolgt. Die Kinder der Proletarier,

welche noch kein Unterkommen in den drei Kinderbewahr-An-

stalten gefunden, läßt Frau v. Dziatynska in ihrem geräu-

migen Palais von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags

in der Weise der Spielschnlcn beschäftigen und nützlich und

angenehm zngleich unterhalten.

F r a u k r o i ch,
P a r i s 9. Februar. Das plötzliche Erscheinen Abd.-cl-

Kaders im Sndostelj' von Algerien hat , wie der Constitu-

tionnel meldet, die Abreise des Herzogs von Anmale nach

Afrika entschieden. Der Prinz wird in diesen Tagen seine

Reise antreten. I n den Tuilerien sieht man neuen» Fami-

liensegen entgegen. An den Kanzler Pascmier und dcnGrosi-

referendar der Pairsk'ammcr ist die Einladnng ergangen, sich

bereit zn halten, um der Entbindung Ih re r k. ^ h . der

Herzogin von Nemours anzuwohnen.

Hr. Washington I r w i n g , Gesandter der vereinigte»

Staaten in Spanien, hat P a r i s , wo er sich auf Urlaub

befand, verlassen, nm anf seinen Posten zurückzukehren.

P a r i s , 8. Febr. Der gefeierte Compositeur, Cava-

liere Donizett i , Hofcapcllmcister S r . M a j . des Kaisers von

Oesterreich, war vor sechs Monaten nach Paris gekommen,

um eine Partttm- fur die große Oper zu schreiben. Er wur-

de bald daranf von einer Gehirnentzündung ergriffen, wel-

che eine Geisteszerrüttnng zurückznlassen drohte, so das; die

Verehrer dieses genialen Mustktalents nicht ^hne große Be-

sorgnis; waren. Jetzt ist der allgemein geliebte Maestro inso-

fern hergestellt, daß er in Gesellschaft eines Arztes Paris

verlassei! konnte, ,um den Nest des Winters in Nizza unm'

dein balsamischen Himmel I ta l iens zu ncrleben und dort vol-

lends die Gencsnng abzuwarten.

P a r i s , ! 0 . Februar. Frankreich ist mit der Reonblik

Hayti in Zerwürfnis,. Ein Hr . Dubrac yatte sich verdächtig

gemacht, daß er den Bürgerkrieg und die Spaltungen zwi-

schen den Schwarzen und den Gelben befördere, und war

deßwegen ans dem Lande gejagt worden. Der französische

Consul, Herr ^cvasseur, forderte für seinen Landsmam, eine

Entschädignng, und da er sich mit dem Präsidenten Pierrot

über den Betrag der Summe „icht verständigen konnte,

nahm er am 3 l . December seine Flagge ab, und zog sich

an Bord der Fregatte Thecis zurüek, die nebst der Corven?

la Blonde, dem Dampfer Tomien-e lind der Br igg Cana> b

die französische Station an der haytischen Küste bildet. .<,>,

Dubrac ist als Ueberbringer von Depeschen des Consuls >>!

Paris angekommen.

S p a n i e n
Ein Schreiben aus M a l a g a , in, Madrider »L<>« ..<,-<

(.'omol'cw« von, 30.-Jänner, berichtet: Unsere wichtige,! ! >
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stungsplätze in Afrika befinden sich fortwährend in einem un-
günstigen Zustande. Die in den uns vormals gehörigen de-
taschirten Forts verschanzten?)?aroccaner beschinipfen uns täg-
lich. Die Inseln Chassarina sind preisgegeben. Das Negi-
inent Jean hat sich nach Almeria eingeschifft, lim das Ne-
gimcnt Toledo in Metilla wieder abzulösen, aber die Mau-
ren haben die Neuangekommenen mit Kanonenschüsse» em-
pfangen. Die Feindseligkeiten wahren fort.

Großbritannien.
Die „Prager Zeitung« vom 15. d. M . enthalt fol-

gendes Schreiben aus London vom 2. Febr. (Briefliche
Mittheilung eines deutschen ?andsmannes.) Ich freue mich
sehr, etwas zur Aufklärung über die Erfindung der Dampf-
maschinen beitragen zu können, um so mehr, als es eine
deutsche Erfindung ist. Die Deutschen crgrübeln und er-
finden, aber es ist eine dem?lnscheinc nach unheilbare Schwä-
che unsers Charakters, daß wir den Werth »msers,-eigenen'
Talentes nicht kennen oder gering schälen. Wir isebcn das!
von uns Erfundene den, Auslande, dann verbessern es die
Franzosen oder Englander, schreien es als ihre Ersindnng
aus, und wir staunen gutmüthig über die geschickten Aus-
länder, wir beneiden das Ausland um seine talentvollen Bür-
ger, bedanken uns obendrein sehr höflich für unser Eigen-
thum, das uns von dritter oder vierter Hand in -veränderter
Gestalt zum Geschenk gemacht wird, das wir theuer bezah-
len »nüssen. Wenn der Zufall nicht unsere Autorschaft ans
Licht bringt, wir bringen sie wahrhaftig nicht an den Tag.
I n einem der Archive Londons ist jetzt ein Document eines
Vertrags zwischen einem Deutschen, dessen Namen ich lei-
der nicht erfahren konnte, und der städtischen Behörde, vom
I . 1663 datirt und vom damaligen Lordmajor consignirt,
anfgefunden worden, worin es heißt: „Das Wasser, welches
den Hausern Londons dreimal in der Woche geliefert werden
muß, verpflichtet sich der Deutsche ̂ ^ mittelst Feuerpump«,»,,
aus der Themse zu heben, welche am Flusse aufgestellt wer-
den sollen." Und in einem ahnlichen, städtische Nothwendig-
keiten betreffenden Docmnente von mehreren Jahren später,
ist die nämliche Thatsache, und zwar so erwähnt, daß die
Fenerpumpcn wirklich aufgestellt worden und activ gewesen
sind. Der Franzose Savary hat diese Maschine seitdem ver-
bessert, deren Berricbskraft der Wasserdampf ist, welcher
durch Sieden erhöht und flüssig gemacht wird. So ist eS
uns Deutschen mit vielen Producten unseres Genies ergan-
gen und wird uns noch später so ergehen.

R u ß l a n d.
S t . P e t e r s b u r g , 9. Februar. Schon seit einiger

Zeit wußte man hier, das; der Kronprinz von Württemberg,
bei Gelegenheit der jüngsten Anwesenheit dcs Kaisers Nico-
laus in Venedig, um die Hand der Großfürstin Olga sich
beworben hatte. Der Kronprinz eilte nach Palermo, und er-
hielt dort, wie er bereits die oorlänfige Zusage des Kaisers
cmpfanqe»,, daS Jawort der Kaiserinn und ter Großfürm'n.
Se. Majestät der Kaiser widmet sich hier unnnterbrochen
den mühevollen Negicnm^gchhäften seines weiten Reiches.
Die Erholungostmiden bnngt cr still im Kreise seiner Fa-
milie zu. Oeffentlich sieht man ihn m,r selten. Von der

früher besprochenen Neise des Großfürsten Thronfolgers zu
seiner erlauchten Mutter nach Italien vernimmt man nichts
mehr; wohl al?er dürfte der Kaiser während oder bald nach
der Fastenzeit sich aufs neue dahin begeben.

Erstes Ver;oichmß.
F ü r die »n der N a c h t v o m » H a u f den > V

F e b r u a r > 8 4 t t durch Feuer vernngl i ickten zahl«
reiche»» Nagelschmicde i n ^ b e r e i s n e r n sind i n
F o l g e der A u f f o r d e r u n g v o m 2<>. d. 5 t t t , e in-
gegangen:
Von Herrn Joseph Erschen . . . . 20 si. — kv.

, » Langus 2 .. — „
„ » Fcrd. Mahr i » «_ .
„ ein ein Ungenannten . . . . . 5 » — „
„ Herrn I1l>. Naprech 2 » —> ,,

^M ,>>.«>.'''H.-'N. Suppanschiy . . . 5 „ — .
» „ Domherrn Pauschck . . 30 » — »
, einer Ungenannten . . . . . 4 » — ,
„ Herrn C. H. . . . ,. . . 20 » — „
» » Georg Paick . . . . . 2 „ — »
>, « A. M . . . . / . . . 15 ,. — ..

. G, L 2 ., - «
^ P. B. . . . . . . . 2 >> - .,

v ., E. H. . ^ „ l o „ __ ^
„ ,) Doniherrn Kagnus . . . 10 » — .>
» » Jacob Philipp Walland . . l 0 » — ̂
., ., A. Samassa 10 » >- »
„ » V?. Finz ! » — »
» S r . Fürstbischösiichen Gnaden Herrn

Anton Alois W o l f . . . 50 „ — ,
, Hei'rn S i inon Chrischanigg . . i0 „ — „
,, )> J o s e p h v . S c h e u c h e n s t u e l 5 » — ^
» F r a u J u l i a n a P r i m i ß . . . . 5 ., — »

„ G r ä f i n H o c h e m v a r t . . . 2 » — »
» einer u n g e n a n n t e n F a m i l i e . . 3 » — »
„ H e r r n J o s e p h F o r s t n c r . . . I „ — »
» verschiedenen Ungenannten . . 2 „ 53 »

2>9 si. 5 I kr.
Ferner sind eingegangen:

Von Frau Nosalia Pergcr: fzwei Paar Kinderkleider, ziuei
Paar Schuhe und zwei Paar Strümpfe.

„ » Ursllla Hribernlg: ein Stück Leinwand und zwei
Hemden.

» Herrn I . M . Stor f : fünf Ellen Tuch und ein Dzd.
Hallben.

» » I''kob Vabnig, Kleinhändler: verschiedene Klei-
vlinds stücke.

^ Frau Marie Miheutz, Leinwandhändlerin: verschiedene
Kleidungsstücke.

» Herrn Fick, Meßncr in der Doinkirche: verschiedenf
Kleidungsstücke.

' » » Johann Paner, Nothgärber: eine Pfundhaut und
acht Mirling Getreide, im Werthe von 33. 5'

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.



Anl)MD zur Im!mHevZeitunH.
erours vom 2l). Februar l84«

Mittc lpreis.
Sraateschuldverschreib. zu 5 ptlt. <in CM.) >,5 ».,6

detto deito , ^ . ( l ' l (5M, j 76 l j »
V^loste Obligation. Hofkam s zu 5 pl'^.^ —

mer:Ol?Iigatlc>nd Zwangs l z« ä './'2 «. l —
Darlehens , „ Krai» u, A t r ^ ( zil 4 .« ^ 99 3̂ 4
i^al - Obligat. v.Turol Vor«l z>, 2 >>2 .« » —
arlverg uni) Salzburg ^ »

Dar l .mi t V<rl .v. I . i85<jfür HIo fl. (in CM.) 2o< 3jS
oelto dtlto »839 . 5a . (<n CM. ) 6a 7̂ 8

Tt. A . No t t o f t e h u n g e n .
I n Wien an, l8. F^drucr 18 l6.

' ' ^ 6. 62. 28. 53. 66.
Die nacl>ste Ziehung wiro am 28. F.bruar

^8 l6 in Wi l l , yehaltcn lvcrl'en,

E^ctrcld DursischnltlS Preise
,», Laibacb am 2 , . Februar »6^6.

N i a r k t p re « se.
Tm Wiener Mcyen W^hen . . 4 ss. — ss.

— — Kuturuy . . 2 » itt »
— — Halbillicht . — « — »,
— — Korn . . . 3 » «0 /̂4 »
— — Gerste . . . » » 3o ,
-— — Hilse . . . 2 „ 2» »
— — Heieen . . 2 » 2'/^ ,
— - Hafer . . . — », — »,

^remven - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den ,6. Jänner 1846.
Hr. Alois Szelithegyi, HandlungSl'elsündes, von

Fillme „ach Wien. — Hr. Anton Cosolo, Handels-
mann , voil Ndine nach Cllli. ^ - Hr. Johann Soletti,
Handelsmann, von Padlia nach Bi linn. — Hr. Joseph
Fortllna, Handelsmann, von Verona nach Cllli. —
Hr. Theodor Ackei n,ann; — Hr. Jacob S'dol i , —
und Hr. Alois Smtkal, alle 3 Kaufleute, von Wien
nach Triest.

Den l 8 . Hr. Benedetto Capello, Bellher;— Hr.
Emanuel Haymann, Handllingsagelit, — und Hr.
Ernst SzoiitÄgl), Handelsmann; alle 3 vo« Wlen
nach Trieft, — Hr. Franz Schücht, k. k. Hofbauin.
spector , von Wien nach Lippiza. — Hr. Carl
Gantschnig, HandlungSreisender, von Warasdln nach
Klacienfurt.

Den 19. Hr. Carl Ma^nelli, Sänger, und
Hr. Anton Mandl, Kaufmann; beide von Triest nach
Wien. — Hr. Robert Forster, Handlungsreisender,
von Klagenfurt nach Tricst. — H>-. Fieiherr Leopold
NjlkowSky von Dobrzisch, von Wi<n nach Trieft. —
Hr. Fel,r Varnton, Kaufmann, nach Tr»est.— Hr.
Joseph Vi idl , Handelslnann, c»on Gray nach Trieft.

Den2l . Hr. Franz 0. Hei maoschal, k,k. Cameral«
Secretär, nach Wien. — Hr. Augnst P,rtroni, Dampf-
schlffz. Capilän, — Hr. ?ller Dufey, Handelsmann;
- - Hr. Franz Chimany, Großhandlungs. Comptoirlst;

( 3 . Laib. Zeit. Nr. 24 ». 24 Febr. l«4S.)

— Hr. Georg Ullmann, Großhändler ; — H,-. F^uz
Mayer, Dampfschiffs- Capiran; ^ H,.. F ^ R^.
ter ?on Reyer, t. l . piiv. Gioschandln "gs^ssociel-
und Hr. be Ziemiehky, pens. Cavirän; a lie 7 von Trlest
nach Wien. — Hr. August Bam?al, frar. zösischci Thea^
ter.Dliector, von W»,n nach Trieft. - - Hr. Joseph
Staik, Al,ent, von Trieft nach Marburg

D.n 22. Hr. Franz Resinann, H,:s. und Ge.-
richtsa5ooc.it, voi, Vlllach nach Cilli. — Hr. Joseph
Valle, Architect, von Grah nach Triest. — Hr. An-
ton ö^oagnolo, Civil - Ingenieur, vo» Trieft nach
Marburg. — Hr. Johann'Carles, Kaufman,,, von
Trieft nach Wien. — Hi-. Theodor Rauscher, Guts-
besiyer, von Klagenfult »ach Trieft.

Littrarische Anzeigen.
I 244.
Im Verlagevon G. I . Manz in Regensburg

erscheint, und istM mm LERCHER, »«**
Händler in Laibach, vorrachlg:

K a t h o l i s c h e S t i m m e n

Ein Archiv des Interessanteste» und vorzüglichsten
aus dem kirchlichen Leben und aus der kirchli-
chen Literatur. Begründet von l)«-. G. I . Götz,
fortgesetzt von einem Vereine von Katholiken.
8r Jahrg. od. Neue Folge, l l l r Jahrg. l846.
5 f l . I 5 k r .

E h r i s t o d o r a
Katholische Blatter zur Beförderung der Nachahme

Jesu Christi. Herausgegeben von mehreren
Katholiken, lr und l l r Jahrgang. 1845 u.
184«. Jeder zu 12 Monatheften od. 54 Druck-
bogen, gr. 4. Der Jahrg. 3 st.

D i e S i o n von Dr. M i e s e r sagt über den » I ^ h r g :
„Von dieser Zeitschrift er«chti>lt alle Wochen«,n V »it von
ei„,m ganze» Bogen, gut ausg^statlet. Iee«e'ülatt enthält:
». Das Hom,ia.,b'Ovanqelium und oarüder eine Nelrach.
tunq lHomiiie ! 2 Eine Pastille, nämlich eine «Hrllär.ng
über das betreffeude lHva,,gelmm in Fragen und Ans'rvl l
ten , ftst wie die in Goffiile 3 Ei<ie Orzählun^ »ebst einer
Lehre und ä Giaubtüsl'lüchen , nä!l>lich schö»e Handlungen
ode, AuZsplüche von glaubensstarken Personen dcr Kirchen,
geschichte. — Die Honnlie.i siuo sehr guc — erbaulich für
alle Ueier, lehrreich selbst für Preoiqer. D ' t ErzählungOl
fiuo schön >md ergreifen' die Glaubensbüthcn erbaul ch.
Diese Heüschrifc ist also »>cht zur Unterhaltung, sonder» zur
<irbauun^. aber angtiiehm für Alle. welche Erbauung liebe». *

Der I I Iahrg enthält einen vollständigen
GycluS Festreden von einem hocksteehrten
Kanzelredn er; außerdem G e l e g e n -
hei tsreden, «ine Fortsetzung der HauS«
postil le,Themate, geistliche Blüthe»,
Dichtungen tc.



140

Stc lzhamer , §r., P r o s a kr Bd. M e i n
Gedanken!) uch. 8. gch. l fi. 3U kr.

— — dasselbe. 2r Bd. S e b a s t i a n , der
Spaziergänger. (NovcUencyclus.) lr Thl. 8.
gch. 2 si.

dasselbe. 3r Bd. Novellen. 8, geh.
^ 2 si. , „ . , . z ,

Nr 245.

»et GEORG LERCHER »«*=
Händler in ^N 'ack , lst ^u haben:

M a 2 z i n o ) I i' s

" h e i l i g e Cl) a r w o c h e ,
N'ie sie ln der kathollschin Klrche gefeiert w x d . sam>„l
der Erklärung dei- fton ihr aü^eordnelen Cerenionien
und verschiedenen ?lndacht5l,bungen. Neu bearbeitet.
D ru te unverändeite 'A^siage. Innsbruck i8i»5, ungeb.

45 kl., l<eb l fi.

IGN. AL. EDL. ¥. KLEINHA¥R,
Buch., Kunst- und Mllsikaltelchänd-

ler ln Laidach am Congrcßplatz,
sind zu habcn:

B r i n k m a n n , A , D i e deil iqe 3e i t der F a -
sten, gefeiert IN Gebet'!!, BetiachlUügeli l>. >̂e»
dern, junächi't für die katdollsche Ge»l:elue zu Ber»
lin ^usannnen^estellt 12 br. » st.

Dicnhart, Jod., F^stcnpredigten, gehaltcn

Friedrich, I N , Allgem Fastcnblick für
kathol. Chllstcn, s«thä!t den gc>Idc»e„ Fast^,spi>,'r
fzel, Mo i ' ^ l , . - , Abend", Msß-, Beicht - und Co,n-
!lu»!"o»e G lb . t e , Mesilledel- und Hleil^wl-g - A l l '
d.-ichlli, ^»i-schlnei'zbasleii 3)<l,tt<'r - Gottes, Evan-
iU'licl' lind Glätte für die F^stc»'ol!i!la<,c, G / -
säi'ge Ui»d ^itaoeie» zixu Se^en; dam, l^li^ch.-
t:,üstln, Kuchcliqebele, chniU. i?»hre>, u»d Gc^
müchsühcdungel» gllf aUe Tage m der g^oze»
^a^»'Njf<t uüd die hrilig? Ch^ovoche mlc der i.'e>'
de,,6qesch,chte lnid Sr.'rbe„ lniseies ^ r r n I ,su
Chl l l ^ i ; dle ilsbe» L5us;psalll!e», Gcdete l>n» ?luf»
o^ftt-ui'ssen br> Beftichlmq deö heiliq,,, Altar S a -
ci'amentcs, der heilten Gräber »»d die Auserste»
hung. 2. v,'ibeiseite, r>el reimehite?lüsiage, nxt
t l lum Sl2h!,7,che. W i e n , 8>aeb. , , fi.

Grchs, Ferd., Das Leiden Jesu, in Fastcn-
redri, vo^cti-alie!,. gr, 8,, br, W><>i,I6 kr.

Heinzel, P I . Victorln, Das andetungs-
wllldl^e goitllche W . r t der Mcnichelieilösunq, dar»
gestellt in sieben Fast.!i,-,d,l, und einer vsterprr-
dl^,l, gehaltet, in der C^oujmcl- - O'denetlrche zu
Rllmdnrc, in, Jahre , 8 l 2 8. t>r. 26 5r.

Kölilgsoorfer, Mart., Vierzig Kanzclredcn
über d>c Fasten-Evangelien, auch auster der Fa-
st«nzeit zu gebrauchen, als: Sonntogs - Predigte»

liebst einer Pi- l in i ; . ' und Sccundiz - Pred«gt, dem
chvlsikatholtschen L<indoc>lke vorgetragen, br. 8., 1 ft.

Holzcr, August, 2/, Fasten-Betrachtungen
auf d,e 6 Freitage der hell. Fastenzeit durch vier
Jahre, über das heilige Kreuz, das Leider» Jesu,
d,e Busie, die lehten Worce. gr. 8. br. 56 kr.

Krauß, Johann Ncp, Fastcn - Predigten,
g»halte» >n der ^>of- und Domkirthe zu Gratz »m
Jahre l « 2 l . 8. g.-b. 10 kr.

Lußmann, I o s , Predigten an den Fasten-
>onnt«^en und a>n Osterftste. 2. Auflage, g l . 8.
Wlen z«45, br. 86 kr.

Pauls,P , Die sieden Haupttugc,wen, in
sleben Ka»^e!oorlrägl'N fn7 die heilige Fa>tsnzc>l,
als Seiteiistnck ju den sieben Todsmiden. <8^(j,
8., br. 27 kr.

— — Das Vaterunser, oder sieden Kan-
jeloortia^e über die si,'l,'en Bitten deS V.ncr »Ilüser,
fur die helll^t Fasten^elt, l84«l f i . , br, 2? k,e,

D e r K a m p f oes Cdr i s t cn , öder sie-
ben Hanzeloolllvige fm die hell. Fastenzeit. »845.
3 , br. 2? kr.

Pichler, I o h , Fastenpredigten ül>er oie acht
i ^ l l i ^ k e i t e n , worunter eine fur den l ^ha i f ie l tag
elng.-üchtec ,st. » , , br. i,0 kr.

Rost, Anton Franz Sale?, Die heil.Scdö-
pfuüqS^eschlcpre, erklärt in scch? Predigten l i , der
Fai l , , , deS Jahres ,8<»2, >n der Pfarrkirche be«
S t . Jacob. Prag, gr. 8., br. » fi. 2b kr.

Sailer, F. S , Sicoen Fastenpredigfen
»̂ ber die großen Wohlthaten, de^ Tode» Jesu C ,r i -
st, für uns. 8 , geb. <»0 kr.

Ueber oie Nachfolge Jesu; sieben
Fastenftl^dlgien. 6 . , br. ^6 k>.

Schalk, Aiois, Sieoen Fastenrcden über die
sieben H^uptsünbe», vorgciiag.-l , , n , J a h r e H 3 ^ i ^
gr « , br. 40 kr.

- — Die Lebensquelle; slcbcn Fastcnre-
dl'N li'.'er, dic G!u»d!l,'.ihihallen »nsl'!,r btlligen
R e l i g i o n , gehalten >nl Jah re »8<0. gr. 8 , br.

, ft, »5 kr.

Schlor, Alois, Die Schule des Kreuzes,
l» si»ben ^l'tiiouen Hine eibauliche Lecture für t>»e
helliqe Fastcn^eir. 8 , br. 00 kr.

^. — Die Parabel vom Verlornen Sobne.
DarqestcUt ln l 0 "predi^le» , von Septuageslma
blS Os t " " . 8 , br. «u kr.

Stroißmg, Ludw,, Leichtfaßliche christkatho-
Ilschc helmlltische F''st<!''Prediglen üb.-r die Lei-
dens . G,sch>chc< Jesu Christi. ( ' „ ^ , 8 , 5 . g l - 8 .

br. ^0 kr.
Veit, I . E, Der verlorene Sohn. 9-, bl.

» fi. 20 kr.
... __ Die Samaritin. 6., br. i fi. 2« kr.

^ Die Erwcckung des Lazarus. 8.,
, br. , fi.

Das Vater-Unser. Dritte durch-
l aus verbesserte Aufiage. 8 , br, , fi

. Zoczek, W' lh . , Fastenbuch für Katholiken.
, »., dr. l ft. 20 kr.
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Vubrrmnl - Verlaullprungrn
Z. 246. (!) ' ' '" ' Nv. ->0.

C o n c u r s - N e r l a u t b a r u i i g .
Seine k. k.' Majestät haben schvtt mit al-

lerhöchster Entschließung vom 3. Juni I^l^i zur
Verwaltung des 'Bezirke Tarvis mit d<n Haupt-
gemcinden Tarvis und Malborge'th die ?lufstel-
lung eines landcssürstlichen Bezirfs-Eommissa-
riaies I I I . zu be-
willigen geruhet, und dasselbe wird zu Folge
einer weitern allerhöchsten Entschließung vom 1U
December v. I . cr-st nunmchr^mit möglichster
Beschleunigungen Wirksamkeit gesetzt werden.
— Bei diesem Bezirks> (Zommissariate wird an-
gestellt werden: I . Ein Bezirks-(Zommissär, zu-
gleich Nichter, mit einer jährlichen Besoldung von
<nw si., freier Wohnung, einem Neisepau schale-
von 2lw st. lind einem Ka'nzleüpau schale von
2W si. — '<:. Ein Actuar erster .Nathegorie
mit dcr Besoldung von .»Ul» st. — A. Ein ?lc-
tuar 2. Kathegorie mit der Besoldung von 4<w st.
>^ t. Ein Steuereinnehmer mit der Besoldung
von 5M> fl. —^ 5. Ein - Amtäschreiber mit der
Besoldung von 300 si. — ti Ein Gerichtsdie-
ner mit der Löhnung von 2 l W , f l , dann einem
Kleidungsbcitrage von jährlicher 25 st und —
7. zwei Dienersgehilfen, jeder mit Löhnung von
144 st. und dem jahrlichen Kleidungsbeitraqe
von 15 f l . — Zu diesen Bedicnstun/ien wer-
den dieselben Eigenschaften gefordert, welche schon
bei früheren ähnlichen Gelegenheiten mittels derlei
Concurs - Ausschreibungen angedeutet wurden Es
wird diesifalls nur noch hinzufügt: >) daß die
Bewerber um die Dienstcsstellcn bei dem neuen
landesfürstlichen Vezirksamte in Tarvis ihre Bitt-
gesuche im ordnungsmasiigcl! Wege an das k. k.
Kreisamr in Villach längst bis zum letzten des
k. M . März gelangen zu lassen haben, und
2) das; die Bewerber um die Amtsvorstehersstrllen
eine Caution von lWU si., jene um dieSteuer-
cinnehmcrsstclle hingegen eine Caution von8tt0fl.
zu legen im Stande seyn müssen. — Vom k. k.
illyr. Gubernium. Laibach am <l. Februar ?8H«.

3>tadt uno lanvrcchlllchc ^erlautbarungsn
Z. 24 , . ( l ) Nr. 77.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,

zugleich Merkantil- und Wechfelgerichte in Kran»,
wird bekannt gemacht: Es habe der Handels-
mann Anton Ernest Seegcr um die Löschung
seiner bei diesem Gerichte protocollirten Firma
'n Betreff der hier betriebenen Nürnberger- und
Galanterie-, dann Tuch- und Schnittwaren-

(Z. Amts'Bl. Nr. 24. ». 24. Febr. »H46.)

Handlung angesucht. — Es Mden^ daher alle
Jene, welche allenfalls auf die Firma Rechte
erworben und gegen deren Löschung Einwendun-
gen zu machen haben, aufgefordert, letztere bin-
nen 3 Monaten bei diesem Gerichte so gewiß
anzubringen, als sonst auf ferneres Einschreiten
mit der Löschung fürgegangen werden wirrde.
— Laidach am 10. Februar l84(»'.
!, ,

Hemtlichc WcrlauU'aNlngcn.
Z. 2'l?. ( l ) N l . l j ? l ^ 8 .
(5 0 n c u r s - A u s s ch r e i b u n g.

I m ^e in^e der ,'leyslmärkisch - illyri-
schfn v^c i i i l . i l ^am.raloezilks . V'riVcU.u^g
ist eine Easner..l>czi,lks> Off i i i^ lcn . ^ l . l l e
llut dcm j^Yll'ch.'n G.h^lce u 0 „ f ü n f l )u,n-
d . r l l ^ u l o e , , l ^M . tl-l<.dia,rl. - » .^ur Wie-
o.ll'.s.tzuüg ^ l e l - Zl.'Ue wi rd ' d,r ^o'fculS
o i s l 2 . M ä r z l 6 ' l 6 mir dem '^.ls.he
allsgrsckriel'en . d^ß diejenigen , w.lche sich hlcr-
l.m >̂» bc,v.'ldfn gcd.nkln, udcr die mit «u^m
El folge ^urilck^.l^u.'n i ln iou'ck - polillsch.-i, L l u .
dicl l , M'<r chle bic't),.',,qe Di., lstle,stunq. Gs-
salls- u»o i5prachk.nl,ln,ss. und t.,d.Ul's<> Mo«
ra l i lä l s,ch auöiUlVtis.i,, „no ihrv O.such,,
worin zu^I.iä) l,»^u^el'e,l ist, ot, uno i» w . l -
chcm lsjrat', s,e mit einem GefäUsl^a,!>:<>!, der
Prl)uil!zcn in S lcy . rmalk »nd IUyr ie» 'ier-
wandt oder vcrs^wä«z,rt sind, im rorg.schlie-
bcnin Dl.nstwsge sicher ror dem Ausgan^e k.'S
Eoncurstt lmin.6 ^n die ^enannle Cameralge
säl l ln- V.rwalcun.) l l , leic.n h a ^ n . — ^ l ^ h
am l . j . Februar l 6 l ( j .

Vcrmischtr Vcrl»lntb»irungcn.

E d i c t . ' " ^
Das s. s. Neznssqellcht R ^ m ^ . n ^ t o . f machl

btlannl : (Ze babe auf U'!suct),t, eeS I.'bü,,!, Ver.
hunz von Rae,nal,n^olf . Maclübade.s tcs Lo<
re»i Mandel, auS Klamburg. t.c cre.m.pc ^e. , .
bi,lln,a ecr, eem Umon F.1.5. gehör,gcn. zu Sc>l-
loscd, N , . ,5z.-lcaenc« ke. Heris^.sl N^ . . , . . , . , , .
t^clf 5"b Rccl. 3ir. .̂ >5̂  dienfil'arcn, auf ^Z. N
, o t , - creculive ges(täo"n '^3 Hübe. we^e,», klni
Lü„nz Mante l , aug.ecm wiltblcdafl^inlllche» Ver
glitch, vom «2. Nol ' tmbel ,9^^, Z,bl . ^2 , .ch.<l.'
diqen ,56 st. c «. <-. beiriNigel. u»l> ,u ^e.c«
Volliahme tie >̂ T^qsayungei, ouf den 5<, ^z
ncs. ẑ. März und ouf ce„ /.. Tlpril , » ^ , ; . j ^ ̂
mal lnn 9 Ul)r Fluh im Orte der Neal'lac mit
dem B r i s t e ^»gloldnet, baß oicsllbe bei tcs ss-
ste» unc zweiten T^sayunq nur um den Schä.
yun^ürrertd oder t r ü b e r , bei der tsitlen ^aa
sahung abcr auL uxlsr t ,m ^bahu, igew^,be
h>nla»,gfz)c^cben n?,l0en »tlrd. " ' " "»yr

2
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Das SH-ahun^Sproto^ll, o,r Grundbuchs«

Lxlract und die L'cilcillonsdtdlngnlsse können hi,r.
amis eingesehen rr,re,n.

Ut, n ^ e r s u n q : 3ur eisten Feilbietun^ ist sein
K^^fluiUger erschienen.

K K. Bezirls^erichl Radmannsdorf am 3«.

3,23ä'. 1 ^ ' - ' " ' sdr^..^
E o i c «. ^ ' ' '' ' -

. , Vom Bcü'tigerichle Oollsch,« lvirb hiemit
betanlic gemacht: <Zs s,y über Ul.suchen 0er Ma>
ria Giünseich von Kölschen, in oie ereculi«e Feil.
bietung oer. tem Mart in Maielil l) geh^igen, in
Mraun zul) ZIs (5. 2 i gelegenen, tem Htsjoglhu.
me Gstlschee !i^d Nc>.l. Nr. lg55 'U ,^56 d,ensi.
bc,fe»». auf 2<>n fi. g,schähle>l 2̂ 6 l l rd. Hude sammt
Wad» - und V3lllhsHHsl«!.;edäu0en . dann der ge>
pfändelen Fahllussc, bestrhend in » Paar Pferden,
Meierrüstung. Hausei,>r,chtung lv., weqen schul-
digen 6 st und /» ft ^0 kr. c. 5. c. gelv'lU^et, und
^u der,,, Volnahme 0,e Tagfahrlen aus ben 9. Mälz,
4> April und 4. Ma i lttHä, jeteKmal um lo Uhr
Volmittaqv in loco Mraun mit 0em N^sahe an-
geordnct worden, daß diese Realität und Fährnisse
erst bei der letzten Fiilbielungstagsahlt umer oem
gerichtlich erhobetien Schähwellhe, lehte>e inSbe'
sonle'e nur gegen gleich dare Bezahlung noelten
hinlanqegeben werden

Gluntbuchöellra<l. Schähungspsolocoll und
Feildietungsbcoingnisse tüilnen hiergcrlchlS einge»
sehen weiden

öejist^erichl G t̂tschee am ^5. Jänner >N45.

Z.V^7"(I) ^ Nr. 274.
E d i c t .

Pan dem Beliltsgel'chte Haasberg wild hie«
mit kund gemacht: GK scy über Gnischreiten d<K
Herrn M ithlaö Wolsing,r von Planina, in t l t
ex«culioe Feilbielun^ 0er, dem Ma»lin Ml inarvan
<3)ibelschegehörigen, derHtllschaft Loitsch «u^ R. Nr .
533iil>Sbalen, auf^üoft.äfr. geschätzten Mahlnühle,
und 0e, auf 3? st. 9 kr. bewirtheten Fährnisse,
wegen schuleigec 235 fl. ^tt kr. ^.5. <-. gen,,lüget,
Und es sey hiezu der 5 l . März, 5a. Uplll und 3o.
M ^ i l. I . . jedesmal früh 9 Uhr in loco Slbersche
mit dem Anhange bestimmt, dah dieses Real. und
Modilaroermijgtn nur bei dcr dritten Feilbielungs'
tagfahung unter oer Schätzung hintanaegeben werde.

Der Gru<-.obuchsel«ract, oas Schähunaspro»
tocoN und die LicitalicnSbetinglufse lönnen täglich
hieramls eingesehen werden.

V«lirtSgerichl Haasderg am 22. Jänner l94s.

Z . 222. (5)

Verkaufs-Anzeige.
Ein in gutem Bauzustande aufeinem

zur Speculation geeigneten Platze liegen-
des, mit einem großen Verkaufsgewölbe
und schönen Kellern versehenes Pat idenk-
Haus sammt Garten in der Stadt Lai-
bach, ist aus freier Hand stündlich und un-

ter gunmen
kaufen. Auch werden schon cultlvirte M o -
rastantheile angeboten Nähere Auskunft
ertheilt auf munvllche oder frankirte schrift-
liche Anfragen Herr Georg B a tz, wohn-
haft ln der Gradischa - Vorstadt Haus - Nr .

3 . 2 3 5 ( 2 ) ' " ' " > ' ^ ' ! ^ - - ^ ^
Auf dem Kundschaftsplatze in dem

Hause Nr . ,^9 ist der ganze zweite Stock,
bestehend aus ä Zimmern, Küche, Speie,
Keller und Hol^lege, von nächstem Georgi
an zu vermlethen. Näheres darüber in
oer Spezerei-Handlung des Florian M a u-
re r daselbst̂  "' ^ - ^_ ^

Wohnu'ig zü vermiethen. ,^
I m Hause N r 7» auf der Polana-

Vorstadt im ersten Stock, ist eine Woh-
nung Ml t5 ^«mmern, einer Küche, Speis ,
Keller, Holzlege uno Dachkammer für
künftige Gcorglzeit zu vergeben. — Na>
hereö erfahrt man daselbst zu ebener Erde
rechls, ooer im Verkaufsgewölbe oes Jo-
hann Nep. Kern am Hauptplatze Nr . 27Ü.

Laibach am 2). Februar i6/»6.

Z. 2 , . . (2) ^ ,
Bei Ernst Günther in Lissa ist er-
schienen, und bei 3gna f N. Wd l . v.
t^leinmazzr, Buchhändler in Laibach,,,,z

zu bekommen:

Schu l>Padagog ik ,
ein Handbuch

zur Orientirung für angehende Leh-
rer und zur Beachtung für junge

Theologen als künftige Schul-'
Revisoren.

Ve » saht von .
d I) 2 r t l l « I ,

Königlichem Seminar » Director und fürstbischöf.
lichem Prosynodal - Examinalor.

Z w e i t e umgearbei te te A u f l a g e .
<yl. g, Preis- 25 Sgr.

Sckon in der ersten Auftage hat sich dicß
Buch alö ein sekr b,auchbal,g ^^h nützliches be»
währt, und alle darüber erschienenen Veurlhci-
lunqen haben sich hö<t>st günstig über oaSselbe aug.
gtsprocken. D>e »weile Auslage ist von dem Herrn
Verfasse» ous's Sorgfälligste durchgesehen und
beteutend umgearbeilet rvoroen, so taß sie vor
der ersten wesentliche Vorzüge erhalten, insbeson»
dere aber durch Vervollständigung und Uebersicht«
lichleil noch mehr an Brauchbaiselt gewonnen h«t.


